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WEGWEISER 
Gemeindeamt Natschbach-Loipersbach 

2620 Natschbach, LoipersbacherstraÇe 20 

Telefon: 02635/62883 

E-Mail: gemeinde@natschbach-

loipersbach.gv.at  

www.natschbach-loipersbach.gv.at 
 

Parteienverkehr am Gemeindeamt: 

Montag:  

8 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr 

Dienstag, Mittwoch: 

8 - 12 Uhr 

Donnerstag: 

8 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr 

Freitag:  

KEIN PARTEIENVERKEHR! 
 

Sprechstunden des B¿rgermeisters: 

G¿nther STELLWAG 

Donnerstag: 16.30 - 18 Uhr oder  

unter 0699/165 712 02 
 

Kontakte: 

Kindergarten Natschbach: 

Gruppe 1/Leiterin Theres GERSTHOFER 

Telefon: 0660/62883 31 

Gruppe 2/Kdg. Pªd. Martina PIRIBAUER 

Telefon: 0660/7447193 

TBE: Birgit BREITSCHING 

Telefon: 0660/3002992 

tb.natschbach-loipersbach@kidspoint.at 
 

Kindergarten Loipersbach: 

Gruppe 1/Leiterin Stefanie BARTA 

Telefon: 0660/62883 21  

Gruppe 2/Kdg. Pªd. Verena KERNBAUER 

Telefon: 0660/62883 22 
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Sehr geehrte Gemeindeb¿rgerin! 

Sehr geehrter Gemeindeb¿rger! 

 

Ihr /Euer B¿rgermeister 

G¿nther Stellwag 

Die Gemeinderatswahl liegt hinter uns und 

brachte ein, f¿r mich, ¿berraschendes Ergebnis. 

Auf den nªchsten Seiten stelle ich Ihnen alle 19 

Gemeinderªtinnen und Gemeinderªte - mit 

ihren Zustªndigkeiten und Aufgabenbereichen - 

vor. Trotz des enttªuschenden Ergebnisses ist 

mein Blick nach vorne gerichtet und die Auf-

gabenverteilung - ¿brigens einstimmig von allen 

Parteien gebilligt - stellt ein sichtbares Zeichen 

zur Zusammenarbeit dar.  

Mit den Stimmen der ¥VP-Gemeinderªte wurde 

Melanie Repka (FP¥) zur Obfrau des Pr¿fungs-

ausschusses gewªhlt und durch Mandatsver-

zicht der ¥VP bekam David F¿rtinger (GR¦NE) 

einen Platz im Umweltausschuss. Dem Wahler-

gebnis geschuldet, stellt die SP¥ mit Markus 

Artner erstmals den Vizeb¿rgermeister. Die 

ersten Wochen der Zusammenarbeit habe ich 

als konstruktiv und wertschªtzend empfunden. 

Demzufolge wurden in der ersten Arbeitssitzung 

des neu konstituierten Gemeinderates auch fast 

alle Beschl¿sse einstimmig gefasst. Diesen 

Willen zur Zusammenarbeit werden wir in den 

nªchsten Wochen und Monaten auch unbedingt 

brauchen, stehen doch wichtige Entscheidun-

gen an. 
 

Wirtschaftliche Lage der Gemeinde 

Wie Sie den Meldungen in allen Medien sicher 

schon entnommen haben, ist die wirtschaftliche 

Lage in unserem Land im 3. Rezessionsjahr in 

Folge sehr angespannt. Ein paar Zahlen zur 

Illustration: Nach Abzug der, der Gemeinde vor-

geschriebenen Umlagenzahlungen an das 

Land, wie z.B. Krankenanstalten, Jugendwohl-

fahrtsumlage, Sozialhilfeumlage usw. und der 

prozentuell geringen Steigerung der heurigen 

Ertragsanteile (Anteil der Gemeinden an den 

Bundeseinnahmen), bleibt in Summe netto 

weniger ¿brig als in den Vorjahren. Was be-

deutet, dass der April kaum Anlass zur Ent-

spannung gibt. Glaubt man den Wirtschafts-

forschern, m¿ssen wir uns auf mindestens zwei 

magere Jahre einstellen, in der Hoffnung, dass 

dann eine Erholung der Wirtschaft eintritt. 

Was bedeutet das f¿r unsere Gemeinde? Wir 

kºnnen aus heutiger Sicht den zentralen 

Aufgaben der Gemeinde weiterhin nachkom-

men, ohne f¿r die Bedeckung der laufenden 

Kosten Kredite aufnehmen zu m¿ssen.  Was 

wir aber m¿ssen, ist, bei den Ermessensaus-

gaben (Zusch¿sse, Subventionen, freiwillige 

Leistungen) zu sparen und auch zu ¿berden-

ken, den Geb¿hrenhaushalt den aktuellen Kos-

ten anzupassen. 

Wer sich noch erinnert: Wir hatten eine ªhnliche 

Situation in den Jahren 2008/2009, als durch die 

weltweite Banken- und Bºrsenkrise die Finan-

zierung der Gemeinden gefªhrdet war. Doch 

haben wir es gemeinsam geschafft, auch das 

durchzustehen. 

Nach vielen fetten Jahren, wo wir Speck ange-

setzt haben, ist es jetzt vor¿bergehend wichtig, 

etwas (kosten)schlanker zu werden. 

Wir werden in den nªchsten Wochen ent-

sprechende MaÇnahmen erarbeiten, um dann in 

der nªchsten Gemeinderatssitzung - im Juni - 

rasch auf die geªnderten Verhªltnisse reagieren 

zu kºnnen. Ziel ist es, eine ausgewogene, 

vertrªgliche Balance zwischen ausgaben- und 

einnahmenseitigen  MaÇnahmen zu treffen. 

Ich bin sicher, dass wir diese temporªr schwie-

rige Situation gemeinsam meistern werden. 
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Gemeinderatswahl 26. Jªnner 2025 

B¿rgermeister 

G e m e i n d e v o r s t a n d 

Wahlbeteiligung 

 

 

Ergebnis 

Berechtigt Abgegeben G¿ltig Ung¿ltig 

1.457 1.136 1.124 12 

Partei Stimmen Mandate 

¥VP 522 9 

FP¥ 335 6 

SP¥ 176 3 

Gr¿ne 91 1 

G¿nther STELLWAG (¥VP) 

 

Finanzen, StraÇenbau, Wirtschaft, Wohnbau, Raumordnung 

und Raumplanung, Team Zuzug 

Vertreter in den Verbªnden:  

Abwasserverband Schlichtungsstelle, Abfallwirtschaftsver-

band, Cornuda Komitee, Musikschulverband, Standesamts- 

und Staatsb¿rgerschaftsverband, Wasserleitungsverband, 

Schwarza Wasserverband 

Markus ARTNER (SP¥) 

GGR
in 
Sabine TOLSTIUK (¥VP) GGR Christian RASNER (FP¥) 

E-Mobilitªt, PV und Energiegemeinschaft 

Stv. Wasserleitungsverband 

Mit beratender Stimme:  

NMS Ternitz, NMS Pitten, Polytechnische Schule Ternitz, 

Sonderschulgemeinde 

Ausschuss f¿r Umwelt, Energie und Mobilitªt 

Jagd 

Fischerei 

Tierhaltung im  

Privatbereich 

Team Zuzug 

Stv. Wasserleitungs-

verband 

Kultur und Vereine  

Soziales 

Senioren  

Integration 

Brauchtum 

Team Zuzug 

Vizeb¿rgermeister 
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G e m e i n d e r ª t i n n e n    und    G e m e i n d e r ª t e 

GGR
in
 Janine RINGHOFER (¥VP) GGR

in
 Mona SCHERZ (¥VP) 

Othmar BRADITSCH (SP¥) 

Vorsitzende im Ausschuss f¿r 

Umwelt, Energie und Mobilitªt 

Umweltgemeinderªtin 

familienfreundliche Gemeinde, 

Kindergemeinderat, 

Spielplªtze 

Vertreterin bei: Kleinregion 

Schwarzatal, Leader Region, 

Klima- Energiemodellregion  

Gesundheit, Familie, 

Kindergªrten, Frauen 

Stv. Kindergemeinderat, 

familienfreundliche Gemeinde, 

Spielplªtze 

Vertreterin im 

Musikschulverband 

Vertreterin im Cornuda 

Komitee 

Stefan BREINEDER (¥VP) Hannes GLANZ  (¥VP) 

Michaela LECHNER (¥VP) Horst REIMER (¥VP) 

Land- und Forstwirtschaft 

Pr¿fungsausschuss 

Jugendgemeinderat 

IT und Digitalisierung 

Zivilschutz  

Katastrophenschutzplan 

Team NaLoLi 

Verbindungsglied zu 

Blaulichtorganisationen 

Pr¿fungsausschuss 

Bildung 

Europa 

Volksschulgemeinde 

Mit beratender Stimme: 

Mittelschulgemeinde 

Sport 

Feuerwehren 

B¿cherboxen 

Vertreter im Cornuda Komitee 

Leopold SCHITKOWITZ (¥VP) 

Bauwesen, Bauhof 

Gebªude der Gemeinde 

Kapellen und Kulturg¿ter 

Feuerwehren 

Pr¿fungsausschuss 

Ausschuss f¿r Umwelt, Energie 

und Mobilitªt 

Fºrderwesen 

Wasserleitungsverband 
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Christian MAIER (SP¥) 

Werner KRAMMEL (FP¥) 

Rene GR¦NAUER (FP¥) 

Rudolf WEISER (FP¥) 

Melanie REPKA (FP¥) 

Thomas MERSOL (FP¥) 

Stv. Soziales, Integration 

Obfrau Stv. Pr¿fungsausschuss 

Team Zuzug 

Vertreter im Cornuda Komitee 

Pr¿fungsausschuss 

Musikschulverband 

Hundehaltung 

Stv. Senioren 

Stv. Verbindungsglied zu 

Blaulichtorganisationen 

Sicherheit/Verkehrs-

sicherheit 

Sicherheitsgemeinderat 

Dorferneuerung 

Gemeindearchiv/Topothek 

Stv. Sport 

Ausschuss f¿r Umwelt, 

Energie und Mobilitªt 

Termine - Vereinskoordination 

Projekt Kindersicherheitstag 

Obfrau Pr¿fungsausschuss 

Schwarza Wasserverband - 

Rechnungspr¿ferin 

Vertreterin im Cornuda 

Komitee 

Stv. Zivilschutz 

Stv. Katastrophenschutz-

plan/Team NaLoLi 

David F¦RTINGER (GR¦NE) 

Energiebuchhaltung 

Team Zuzug 

Ausschuss f¿r Umwelt, 

Energie und Mobilitªt 

Bei Fragen und Anliegen zu den Ressorts 

und Aufgabenbereichen der Gemeinderª-

tinnen und Gemeinderªte kºnnen Sie deren 

Telefonnummern und E-Mail-Adressen auf 

unserer Homepage finden: 

https://www.natschbach-

loipersbach.gv.at/Politik/Gremien/ 

Gemeinderat 
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Da es aufgrund der Umstellung des M¿llsys-

tems in unserem Bezirk Unklarheiten in der 

Bevºlkerung gibt, mºchten wir hier noch 

einmal wie folgt zusammenfassen und infor-

mieren: 

Mit Beginn des Jahres 2025 wurde die Abfall-

wirtschaft im Bezirk Neunkirchen umgekrempelt. 

Aufgrund einer neuen Gesetzeslage durfte das 

bewªhrte Sammelsystem der Gr¿nen Tonne 

nicht mehr weitergef¿hrt werden. Der Abfallmix 

muss bereits zu Hause vorgetrennt werden. F¿r 

Verpackungen gibt es nun auch im Bezirk 

Neunkirchen den Gelben Sack und die Gelbe 

Tonne bei Wohnhausanlagen.  

Die gelben Behªltnisse werden vom Unter-

nehmen FCC Schlºglm¿hl gesammelt und von 

dort aus in Sortieranlagen in ganz ¥sterreich 

verbracht. Mit diesem Abfall werden Ausgangs-

stoffe f¿r die Industrie hergestellt. 

Die Sortieranlage am Standort der RHV Gr¿ne 

Tonne GmbH in Breitenau wurde geschlossen, 

diese diente zum Nachsortieren des Abfalls aus 

der Gr¿nen Tonne.  
 

Alle Wertstoffsammelzentren im Bezirk (Brei-

tenau, Schlºglm¿hl, Grottendorf) sind in vol-

lem Betrieb.  

Die ¥ffnungszeiten entnehmen Sie bitte der 

Homepage: 

www.neunkirchen.umweltverbaende.at 

 

 

 

 

 

Folgende M¿llbehªltnisse gibt es bei uns in 

der Gemeinde: 
 

¶ Bio-Tonne 120 l - kostenpflichtig f¿r Haus-

halte und Gemeinde 

¶ Gelber Sack bzw. Gelbe Tonne - kostenlos 

f¿r Haushalte und Gemeinde 

¶ Papiertonne 240 l - kostenlos f¿r Haushal-

te, aber nicht f¿r die Gemeinde 

¶ Restm¿lltonne 240 l - kostenpflichtig f¿r 

Haushalte und Gemeinde 

 

In das gesamtheitliche Budget f¿r die Abfall-

wirtschaft - und somit Kosten f¿r die Ge-

meinde - fallen dar¿berhinaus: 

 

¶ Sperrm¿llanlieferung beim WSZ - kosten-

los f¿r Haushalte, aber nicht f¿r die Ge-

meinde 

¶ Gr¿n- und Strauchschnittanlieferung beim 

WSZ - kostenlos f¿r Haushalte, aber nicht 

f¿r die Gemeinde 

¶ Verbandsbeitrag Abfallwirtschaftsverband 

¶ Ankauf M¿lltonnen 
 

Eine Gemeinde muss in diesem Bereich kosten-

deckend arbeiten, sprich, es darf kein Gewinn, 

aber auch kein Verlust gemacht werden. Dies 

wird jªhrlich vom Land N¥ ¿berpr¿ft. 

 

Informationen zu den M¿llbehªltnissen 
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VOR-Schnupperticket 
 

Unsere Gemeinde hat zwei Klimatickets f¿r 

die Metropolregion Wien, Niederºsterreich und 

Burgenland angekauft und verleiht sie kosten-

los 10 x pro Person/Jahr an Gemeindeb¿rger-

innen und Gemeindeb¿rger. 

Mit diesen Karten kºnnen Sie jeden ºffentlichen 

und privaten Schienenverkehr sowie alle Stadt-

verkehre und Verkehrsverb¿nde nutzen. Sie 

tragen damit aktiv etwas zur CO2 Einsparung 

(Vermeiden von langen Autofahrten) bei und 

sparen gleichzeitig Geld.  
 

WhatsApp 
 

Das Service der Gemeinde hat bereits sehr 

regen Zuspruch gefunden. Sie werden damit 

schneller und aktueller ¿ber Neuigkeiten in-

formiert und auch Sie kºnnen per WhatsApp 

mit dem Gemeindeamt kommunizieren.  

Bitte bedenken Sie: Es ist keine Gruppe, wie 

Sie es gewohnt sind, sondern eine Business-

gruppe - was bedeutet, dass die von Ihnen 

geschriebenen Nachrichten niemand auÇer 

uns einsehen kann. 

Falls Sie sich dazu anmelden mºchten, senden 

Sie einfach eine WhatsApp mit Ihrem Vor- und 

Nachnamen an 0660 62883 14.  
 

GEM2GO 
 

Laden Sie sich ¥sterreichs einzige mobile 

B¿rgerservice-App auf Ihr Mobiltelefon. Infor-

mieren Sie sich nicht nur ¿ber alles, was 

unsere Gemeinde betrifft, sondern erhalten Sie 

auch von jeder anderen Gemeinde in ¥ster-

reich, die GEM2GO anbietet, alles Wissens-

werte. 

 

B¿rgerkarte WSZ 
 

Jeder Haushalt des Bezirkes Neunkirchen hat 

eine B¿rgerkarte f¿r die Entsorgung von Sperr-

m¿ll, Gr¿n- und Strauchschnitt im Wertstoff-

sammelzentrum bekommen. 

Wir mºchten in Erinnerung bringen, dass diese 

Karte auf die Liegenschaft registriert ist und bei 

einem eventuellen Umzug dort verbleiben 

muss. 
 

Fundsachen 
 

Wer etwas findet, muss es aufs Fundamt am 

Gemeindeamt oder zur nªchsten Polizei-

dienststelle bringen. 

Es werden immer wieder Wertsachen bei uns 

abgegeben, wie z.B. Autoschl¿ssel, Brillen 

usw., die niemand abholt. 

Bitte denken Sie daran, auf der Gemeinde 

nachzufragen, wenn Sie etwas verloren haben. 
 

Wildunfall 
 

Ist ein ZusammenstoÇ mit einem grºÇeren 

Wildtier (z.B. Reh, Wildschwein..) passiert, so 

hat der Lenker die Pflicht, das Fahrzeug anzu-

halten, die Unfallstelle abzusichern und Ăohne 

unnºtigen Aufschubñ die Polizei oder die 

Jªgerschaft zu verstªndigen.  

 

Jªger f¿r Loipersbach: 

Herbert Rasner: 0664/2516606 

Hannes Glanz:  0664/2318064 

Ing. Johannes Hofbºck: 0676/81210714 

oder die Polizei: 133 
 

Natschbach und Lindgrub: die Polizei: 133 

Zur Erinnerung ... 
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Angelobung B¿rgermeister  

und Vizeb¿rgermeister 

 
 

Am Montag, dem 24. Mªrz, fand in einem w¿rdigen 

Rahmen im Schloss Reichenau die Angelobung der 

B¿rgermeister und Vizeb¿rgermeister des Bezirkes 

Neunkirchen statt.  

Bezirkshauptfrau Alexandra Grabner-Fritz ¿bertrug 

offiziell den Amtsauftrag und nach Verlesung der 

Gelºbnisformel  gelobten die Ortsverantwortlichen per 

Handschlag. Sie bedankte sich bei den anwesenden 

Damen und Herren, dass sie sich diesem schwieri-

gen, aber auch erf¿llenden Amt stellen.  

Der Bezirk Neunkirchen hat mit 22 B¿rgermeis-

terinnen und Vizeb¿rgermeisterinnen ºsterreich-

weit die meisten Frauen vorzuweisen.  
Bgm G¿nther Stellwag, Bezirkshauptfrau 

Alexandra Grabner-Fritz, Vbgm Markus Artner 
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Vielen Dank an alle, die sich an der heurigen 

Flurreinigung in unseren drei Ortsteilen beteiligt 

haben.  

Zur Stªrkung und als Dank lud die Gemeinde 

anschlieÇend zu einer Jause ins Restaurant 

San Marco in Loipersbach ein. 

Flurreinigung (weitere Fotos auf unserer Website unter Fotogalerie) 
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Cornuda/Natschbach-Loipersbach 

\ĄƔƜĿĄťŉşŉĪŦ ŀĪƔơĠņƜ˫ 

ː˰ ́ ̩ ˍ˰ tơşŉ ˍˋˍː 
 

 

GƔ ŉƔƜ ƷŉĪĦĪƎ ƔŬƷĪŉƜ˫  

vŉŦĦĪƎ ơŦĦ tơŀĪŦĦşŉĠņĪ ĄơƔ ơŦƔĪƎĪƎ ÅĄƎƜŦĪƎŀĪťĪŉŦĦĪ =ŬƎŦơĦĄ şĄĦĪŦ ƷŉƎ 
ņĪơĪƎ ǆơ ơŦƔ ŦĄĠņ  ĄƜƔĠņğĄĠņ-xŬŉƋĪƎƔğĄĠņ ĪŉŦ˰   

ñŉƎ ƔŉŦĦ ĦĪƔņĄşğ ĄơĿ ĦĪƎ ÎơĠņĪ ŦĄĠņ \ĄƔƜĿĄťŉşŉĪŦ ơŦĦ ņŬĿĿĪŦ ÎŉĪ˶GơĠņ ĦĄĿƦƎ 
ŀĪƷŉŦŦĪŦ ǆơ ŜŶŦŦĪŦ˩ ĪŉŦ ŬĦĪƎ ťĪņƎĪƎĪ vŉŦĦĪƎ ĄơĿǆơŦĪņťĪŦ ơŦĦ ŀĪťĪŉŦƔĄť 
ĪŉŦĪ ƔĠņŶŦĪ ĀĪŉƜ ťŉƜ ơŦƔĪƎĪŦ ŉƜĄşŉĪŦŉƔĠņĪŦ [ƎĪơŦĦĪŦ ǆơ ƶĪƎğƎŉŦŀĪŦ˰ 

[ƦƎ ƷĪŉƜĪƎĪ [ƎĄŀĪŦ ơŦĦ !ŦťĪşĦơŦŀĪŦ ƔƜĪņĪ ŉĠņ ŀĪƎŦĪ ǆơƎ ðĪƎĿƦŀơŦŀ˨  

<ŉĄŦĠĄ vŬťĪŦĦĄ - ÖĪşĪĿŬŦ˨ ˋˍˑˎː˶ˑˍ˓˓ˎ-ˌˍ ŬĦĪƎ G-~Ąŉş˨ ŜŬťĪŦĦĄ͑ŦĄƜƔĠņğĄĠņ-

şŬŉƋĪƎƔğĄĠņ˰ŀƶ˰ĄƜ˰  
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Im September 2024 wurden zahlreiche Gemein-

den von einer verheerenden Hochwasserkatas-

trophe heimgesucht, die erhebliche Schªden ver-

ursachte. Besonders betroffen waren Einrichtun-

gen wie Kindergªrten, wodurch in Loosdorf im 

nºrdlichen N¥ f¿r alle vier Kindergªrten dringend 

Ausweichquartiere geschaffen werden mussten. 

Die Sanierungsarbeiten laufen seither auf Hoch-

touren.  

Die Nachbargemeinde Haunoldstein traf es 

ebenfalls hart, da f¿nf Tage vor der offiziellen Er-

ºffnung des neugebauten Kindergartens die 

Wassermassen die gesamte Einrichtung  zerstºr-

ten. 

In einer bemerkenswerten Geste der Solidaritªt 

beschlossen die Gemeinderªtinnen und Gemein-

derªte unserer Gemeinde, in der Sitzung im De-

zember, an diese beiden schwer getroffenen Ge-

meinden jeweils ú 10.000  um die Wiederaufbau-

arbeiten an den Kindergªrten zu unterst¿tzen, zu 

spenden. 

Im Mªrz fand die ¦bergabe in Loosdorf statt und 

das Treffen mit B¿rgermeister Vasku aus Loos-

dorf, dessen Amtsleiter Anton Kern und B¿rger-

meister Hubert Luger aus Haunoldstein verlief 

ªuÇerst herzlich. Die beiden Gemeindevorstªnde 

zeigten sich zutiefst dankbar: ĂDiese Katastrophe 

hat gezeigt, wie wichtig Zusammenhalt und Soli-

daritªt zwischen den Gemeinden sind. Die Hilfe 

von Natschbach-Loipersbach gibt uns die Kraft, 

die Wiederherstellung schnellstmºglich abzu-

schlieÇen.ñ 

 

Die Vertreter unserer Gemeinde B¿rgermeister 

G¿nther Stellwag, Vizeb¿rgermeister Markus 

Artner und Amtsleiterin Bianca Komenda 

konnten sich von den Schªden, die immer noch 

sichtbar sind, ¿berzeugen und waren umso 

dankbarer, dass unsere Gemeinde vom Unwet-

ter im letzten Herbst verschont  geblieben ist.   

Dieses Treffen unterstrich die Bedeutung von Zu-

sammenhalt und gegenseitiger Unterst¿tzung in 

herausfordernden Zeiten und zeigt, wie Gemein-

den gemeinsam die Folgen von Naturkatas-

trophen bewªltigen kºnnen. 

Nach Hochwasserkatastrophe:  

Gemeinden helfen einander in der Not  

Bild: ÉMarktgemeinde Loosdorf 

v.l.n.r.: B¿rgermeister Thomas Vasku (Loosdorf), 

Vizeb¿rgermeister Markus Artner, Amtsleiterin 

Bianca Komenda, B¿rgermeister G¿nther Stellwag, 

B¿rgermeister Hubert Luger (Haunoldstein) 
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SILC - Einkommen und Lebensbedingungen  

 

Was ist SILC? 

Es ist soweit: Schon im Februar beginnt die jªhrliche SILC-Studie, und ¥sterreich ist wie viele 

andere europªische Lªnder auch heuer wieder mit dabei. SILC ist die Abk¿rzung f¿r ĂCommunity 

Statistics on Income and Living Conditionsñ. Auf Deutsch bedeutet das ĂGemeinschaftsstatistiken 

zu Einkommen und Lebensbedingungenñ. 

Diese Studie beschªftigt sich mit dem Leben und Arbeiten der Menschen in ¥sterreich, es geht 

um Verªnderungen der Lebenssituation. Themen sind Wohnen und Familie, Beruf und Ausbil-

dung, aber auch Gesundheit. Nur wenn mºglichst viele Haushalte mitmachen, gelingt ein 

wirklichkeitsnahes Bild des Lebens in ¥sterreich. Nach der 

vollstªndigen Teilnahme erhªlt jeder Haushalt ein finanzielles 

Dankeschºn. 

 

Warum ist SILC f¿r ¥sterreich so wichtig? 

Wenn wir in den Nachrichten hºren oder in der Zeitung lesen, wie 

hoch das durchschnittliche Einkommen der ¥sterreicher:innen ist, 

wie viele Menschen arbeitslos sind oder welche Ausbildung sie 

haben, so sind das oft Zahlen von Statistik Austria. Die Medien, 

Entscheidungstrªger:innen und Interessensverbªnde nutzen diese 

Statistiken regelmªssig. 

 

Welche Haushalte d¿rfen teilnehmen? 

Statistik Austria wªhlt die SILC-Haushalte zufªllig aus dem zentralen Melderegister (ZMR) aus. 

Jedes Jahr lªdt Statistik Austria rund 9 000 Haushalte ein, bei dieser wichtigen Studie mitzu-

machen. Diese Haushalte bekommen dann per Post einen Einladungsbrief mit allen wichtigen 

Informationen zugeschickt. 

 

Wo gibt es weitere Informationen? 
www.statistik.at/silcinfo          erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at    

+43 1 711 28-8338 (Mo. bis Fr., 9:00 bis 15:00 Uhr, werktags) 

http://www.statistik.at/silcinfo
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Lindgrub, 15. Januar 2025 ï 

Ein Meilenstein in der Wasser-

versorgung und das in unserer 

Region: Der grºÇte PE-Rohr-

Trinkwasserbehªlter Europas 

wurde feierlich erºffnet.  

In rekordverdªchtiger Zeit von 

knapp drei Monaten wurde das 

beeindruckende Bauwerk er-

richtet, das eine Kapazitªt von 

1.200 mį Wasser fasst und die 

Versorgungssicherheit mit 

dem wichtigsten Lebens-

mittel Wasser garantiert. 

WLV-Obmann G¿nther 

Stellwag und Betriebsleiter 

Andreas Treitler durften rund 

50 Ehrengªste aus den ver-

schiedensten Bereichen, da-

runter Pfarrer Bernhard Lang, 

Grundbesitzer, Vertreter der 

beteiligten Firmen, Funktionªre 

des Verbandes, B¿rgermeister 

und Vertreter der umliegenden 

Gemeinden, aber nat¿rlich 

auch alle Mitarbeiter des Was-

serleitungsverbandes recht 

herzlich willkommen heiÇen. 

 

In den Ansprachen wurden die 

hervorragende Zusammenar-

beit und der reibungslose Bau-

ablauf, der trotz der enormen 

Dimensionen des Projekts in 

nur wenigen Monaten realisiert 

wurde, erwªhnt. Vor allem 

durch den unerm¿dlichen Ein-

satz aller WLV-Mitarbeiter, 

konnte dieses Projekt kosten-

g¿nstig und schnell fertigge-

stellt werden. Nach den Dan-

kesworten wurde der Wasser-

behªlter von Pfarrer Bernhard 

Lang feierlich eingeweiht.   

Der neue Trinkwasserbehªlter 

stellt nicht nur einen bedeuten-

den Fortschritt f¿r die Region 

dar, sondern setzt auch neue 

MaÇstªbe im Bereich der 

Wasserversorgung.  
 

Hier ein kurzer Zahlencheck:  

Ý 1.935 m
3
 Kabelsand, 

Wandschotter, Split  

Ý 235 t Natursteinmauer    

Ý 190 m
3
 Beton 

Ý 10.000 mį Erdbewegung 

Ý 835 Baggerstunden 

Ý 715 LKW-Stunden 

Ý 2.900 Arbeitsstunden 

WLV -Eigenleistung         

Gemeindewasserleitungsverband Unteres Pitten- und Schwarzatal  

Einweihung des grºÇten PE-Rohr-Trinkwasserbehªlter Europas 


